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Volto 







Verwendung 


Der „Volto“ ist ein magnetischer Spannungsgleichhalter, dessen Regelung voll¬ 
automatisch arbeitet. Er ist besonders für Fernsehgeräte entwickelt worden. 
Seine Anwendung verhindert das von plötzlichen Netzspannungssprüngen her¬ 
vorgerufene Flackern, sowie bei Unterspannung das Weglaufen des Bildes. 
Auf 3 erdem wird eine gute Gleichmäßigkeit des Bildes und infolge der konstan¬ 
ten Röhrenheizung eine längere Lebensdauer der Elektronenröhren erreicht. 

An den „Volto" können auch andere Geräte, wie Rundfunkgeräte, Tonband¬ 
geräte, Plattenspieler, Meßgeräte, Beleuchtungseinrichtungen bis 150 W u. a., 
anqeschlossen werden. Der Anschluß an eine konstante Spannung bringt bei 
allen Geräten eine Verbesserung der Betriebseigenschaften und eine Erhöhung 
der Lebensdauer. 

Durch einfache Umschaltung kann die Ausgangsspannung des ,,Volto" jedem 
Gerät angepaßt werden. Im allgemeinen soll die Leistung der angeschiossenen 
Geräte 150 VA nicht überschreiten. Bei größerer Belastung ist die Regelgenauig¬ 
keit nicht mehr voll gewährleistet. Eine Beschädigung des ,,Volto" durch zu hohe 
Belastung tritt nicht ein, da er kurzschlußfest ist. 

Der ,,Volto" wird nur für 220 V Nennspannung und 50 Hz hergestellt. Bei Ver¬ 
wendung in Netzen mit 125 V Nennspannung kann ein handelsüblicher Zwischen¬ 
trafo vorgeschaltet werden, wobei die Netzspannung des anzuschließenden Ge¬ 
rätes beachtet werden muß. 


Aufbau 


Der „Volto" besitzt ein formschönes, nußbaummarmoriertes Preßstoffgehäuse 
mit solidem Traggriff. Die Bauteile des Gerätes sind auf einem stabilen Rahmen 
aufgebaut und im Vakuum getränkt. Der Anschluß an das Netz erfolgt über ein 
zweiadriges Kabel mit normalem Stecker. Zum Ein- und Ausschalten dient ein 
zweipoliger Schnurzwischenschalter. Hinter einer einschiebbaren Abdeckkappe 
befindet sich der Belastungswähler für 4 Belastungsfälle und 3 Spannungsstufen. 
Die geregelte Spannung kann an einer Steckdose an der Stirnwand des „Volto“ 
abgenommen werden. 


Wirkungsweise 


Kleine Spannungsschwankungen am Netzeingang des „Volto" rufen durch die 
Eigenart des gesättigten Trafos 1 große Stromschwankungen hervor, die in der 
Drossel 1 einen Spannungsabfall entstehen lassen, der der Änderung der Ein¬ 
gangsspannung entgegengerichtet ist. Um die regelnde Wirkung noch zu steigern, 
ist die Sekundärseite der Drossel 1 mit der Trafospannung hintereinander ge¬ 
schaltet. Man kann dadurch sogar eine Überkompensation erreichen. 

Der gesättigte Transformator verursacht eine Kurvenverzerrung, die bei Gleich¬ 
richterschaltungen einen Spannungsabfall hervorrufen würde. Durch Aussieben 
des größten Oberwellenanteils mit Drossel 2 und Kondensator 1 wird dieser 
Spannungsabfall gering gehalten. Mit den Anzapfungen am Trafo 1 kann die 
Größe der Ausgangsspannung, mit den Anzapfungen an der Sekundärseite der 
Drossel 1 die Regelfähigkeit eingestellt werden. Der Belastungswähler verbindet 
durch einfaches Umstecken gleichzeitig beide Einstellungen. 
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Einstellen der Ausgangsspannung 

Der „Volto“ darf nur an 50 Hz Wechselspannung angeschlossen werden. Seine 
Ausgangsspannung sinkt bei Belastung mit induktivem Anteil und steigt bei 
Belastung mit kapazitivem Anteil. Eine gute Anpassung des „Volto“ an die an¬ 
geschlossenen Geräte Ist mit dem Belastungswähler zu erreichen. 


Belastungsfall 

1 Kleine Trafospannung, kleine Kompensation (Leerlaufspannung, 
Netz 220 V 60 Hz etwa 224 V), 

Fernsehgeräte (besonders Allstromgeräte), Rundfunkgeräte 
bis 100 VA, Glühlampen. 

2 Gro^e Trafospannung, kleine Kompensation (Leerlaufspannung, 
Netz 220 V 50 Hz etwa 230 V), 

Fernsehgeräte, Rundfunkgeräte über 100 VA. 

3 Kleine Trafospannung, gro^e Kompensation (Leerlaufspannung, 
Netz 220 V 50 Hz etwa 232 V), 

Fernsehgeräte, Musikschränke mit Tonband oder Plattenspieler. 

4 Gro^e Trafospannung, gro^e Kompensation (Leerlaufspannung, 
Netz 220 V 50 Hz etwa 240 V), 

Fernsehgeräte (besonders gröf^ere Wechselstromgeräte). 

Diese Hinweise kennzeichnen nur die einzelnen Belastungsfälle. Zum genauen 
Einstellen der Ausgangsspannung des „Volto“ wird empfohlen, diese bei Be¬ 
lastung zu messen und mittels Belastungswähler auf einen Wert von etwa 220 V 
bis 225 V zu bringen. Ist kein Mel^lnstrument vorhanden, kann das anzu- 
schliebende Gerät bei gleicher Stellung der Bedienungstelle und einer annähernd 
normalen Netzspannung (z. B. am zeitigen Nachmittag) einmal direkt an das 
Netz und zum anderen an den ,,Volto“ angeschlossen werden. Dabei ist der 
Belastungswähler so einzustellen, daf 5 die Bildhelligkeit oder die Helligkeit der 
Skalenlampen den gleichen Wert wie bei direktem Netzansdilufj erreicht. 






































Für besondere Fälle kann die Ausgangsspannung des „Volto“ auf^erdem mit 
dem roten Stecker um etwa 6 V erhöht („Ausgangsspannung steigt“) und um 
etwa 6 V verringert („Ausgangsspannung fällt“) werden. Die einmal eingestellte 
Ausgangsspannung braucht dann bei der gleichen Belastung nicht wieder nach¬ 
gestellt zu werden. 


Hinweise 

Der „Volto“ Ist vor Nässe zu schützen. Die Schlitze Im Gerät dürfen nicht ab¬ 
gedeckt werden, da sonst die Kühlung beeinträchtigt und das Gerät zu heif^ wird. Die 
Erwärmung des Trafos, auch bei Leerlauf, ist normal. Es wird deshalb empfohlen, 
den „Volto“ bei Nichtgebrauch, insbesondere über Nacht, auszuschalten I 

Wegen der starken magnetischen Streuung kann bei Verstärkern, Tonband¬ 
geräten usw. ein Brummen auftreten. Durch Drehen eines der beiden Geräte 
oder gröfjeren Abstand voneinander wird das Brummen vermieden. 

Der „Volto“ besitzt keine Frequenzkompensation. Da die Frequenz im allge¬ 
meinen nur geringe Abweichungen erfährt, Ist auch die Änderung der Ausgangs¬ 
spannung des „Volto“ nicht wesentlich. 

Genaue Messungen am „Volto“ sollten mit effektivwertanzeigenden Instrumen¬ 
ten (Weicheiseninstrumente) durchgeführt werden. 

Der „Volto“ bedarf keiner besonderen Wartung. 


Technische Daten 


Netzspannung: 
Abgegebene Spannung: 

Belastbarkeit: 

Frequenzeinflul^: 
Gehäuseabmessungen: 
Gewicht: 


220 V + 10% — 20% 50 Hz (kurzschluf^fest) 
220 V + 3% 50 Hz (umschaltbar: 

4 Belastungsstufen und 
3 Spannungsstufen) 

150 W bei cos (p = \ 

130 VA bei cos q? = 0.9 Ind. 

5-10 V/Hz 

196 X 176 X 245 mm 

ca. 9 kg 


UNSER FERTIGUNGSPROGRAMM UMFASST AUSSERDEM: 
Regeltransformatoren, Spannungsgleichhalter, Regelgleichrichter, Konstant-Gleichrichter, 
Katodenstrahl-Oszillografen, Funkenerzeuger, Antennentriebwerke, elektr. Feinmefjgeräte 


Export-Information durch ,,DIA“ Deutscher innen- und Aufjenhandel - Elektrotechnik, Berlin C 2, Liebknecht- 
stra^e 14 - Telegramme Diaelektro - Ruf: 517283, 517285/86. Vertrieb durch die Bezirksnieder¬ 
lassungen der DHZ Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik und der Grofjhandelskontore für Technik. 
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